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Jeder Student wird das Problem kennen. 
Wenig Geld, wenig Platz, häufiger Umzug 
und dann das Drama mit dem Essen. Mensa, 
Fastfood, selbst kochen oder Tiefkühlkost und 
Mikrowelle? 
Mit dem Problem soll sich das Projekt der 
modularen Küche befassen.  
Eine Einbauküche ist teuer, verbraucht viel 
Platz und lässt sich nur bedingt beim Umzug 
mitnehmen. Ebenso ziehen Studenten häufiger 
um, vom Elternhaus in die erste Wohnung, 
nach ca. drei Jahren Bachelor in eine neue 
Stadt für den Master und dann nach ca. zwei 
Jahren Master wieder in eine neue Stadt für 
den ersten Beruf. Das sind insgesamt drei 
Umzüge in fünf Jahren, bei denen man vom 
Prinzip kein Geld dafür zur Verfügung hat. 
Hinzu kommt die Größe der Wohnung, ob ein 
WG - Zimmer, Wohnheimzimmer oder eine 
eigene Wohnung. Diese sind meist nicht allzu 
groß und dort kann nur ganz schlecht eine 
große Küche untergebracht werden. Außerdem 
will man  sein Essen auch selbst zubereiten, 



um nicht immer auf die Mensa oder den Lief-
erservice angewiesen zu sein. 
Diese Probleme sollen mit einer modularen 
und gleichzeitig mobilen Küche teilweise bis 
ganz behoben werden. 
Zu einem sollen die verschiedenen Module 
untereinander kombinier- und austauschbar 
sein, wenig Platz verbrauchen, mobil und wenn 
möglich nachhaltig sein. 
Die Ausstattung soll aus einem Grundgerüst, 
zwei verschiedenen Verbindungselementen, 
einigen Aufsätzen (Kochplatten, Spülbecken 
und Arbeitsunterlage) und einem Innenmodu-
len (vielseitig verwendbar) bestehen. 
Durch die freie Kombinierbarkeit, kann man 
sich als einzelner Student eine kleine Küche 
in seine Wohnung stellen, aber auch in einer 
WG mehrere Elemente verbinden um eine 
größere WG – Küche zu bekommen. Außer-
dem sollen die verschiedenen Elemente in 
ein Auto passen, sodass diese auch bei ei-
nem Umzug schnell und einfach transportiert 
werden können. Eine einfache Holzkonstruk-
tion soll genügend Stabilität bringen, es aber 
auch ermöglichen selbst schnell ein paar Teile 
auszutauschen, wenn etwas kaputt gegangen 
ist. 
 
Welches Maß benötige ich, um sinnvolle Arbe-
itshöhen zu erreichen, aber die Module nicht 
zu groß oder zu klein gestaltet sind? 
 
Wäre es möglich die Module auch als 
Möblierung (Tisch, Stuhl, Regal, etc.) zu ver-
wenden? 
 
Wie kann ich die mobile Küche nachhaltig und 
einfach konstruiert gestalten?
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Um ein geeignetes System zur Verwirklichung einer 
mobilen und modularen Küche zu finden, müssen 
natürlich anfangs die Möglichkeiten gefunden 
werden.
Der erste Schritt beschäftigte sich mich der 
Auseinandersetzung von bestehenden Systemen, 
seien diese Als Baukästen, Tragwerken oder 
Messeständen vorhanden, um einen ersten 
Überblick zu bekommen welche Systeme schon 
existieren.
Im nächsten Schritt standen die Materialien im 
Fokus. Welche gibt es? Welche sind sinnvoll? 
Welche Kombinationen wären möglich? Welche sind 
leicht aber gleichzeitig Stabil? Indem diese Fragen 
geklärt wurde, stellte sich die nächste. Wie wird das 
gewählte Material verbunden? Außerdem musste 
noch ein kurzer Überblick über Küchenutensilien 
geschaffen werden. 
Nun wurden verschiedene Verbindungsmethoden 
gesucht um sie einen Überblick zu verschaffen.
Als letztes wurden noch verschiedenen Vorgaben, 
Statistiken, etc. zu Maßen, Platzbedarf usw. 
zusammengetragen. Nun konnte es mit der 
Ideenfindung weitergehen.

Baukastensystem
Polydron
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Baukastensystem K’nex
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Stabilbaukasten
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Baukatensystem Quadro

Baukatensystem Zometool
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Oben constructic clic Unten constructiv pila petite
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Oben constructiv pon

Unten Fachwerkträger (Verbindungen)
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Konstruktion EGO Concept

Aluminium Faltsessel
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Deavita Möbel
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Klonblog Möbelstecksystem
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Movisi Messekonstruktion
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Kofferraumvolumen 
Ford Focus (Bj. 2001, 5 Türen)

Unten Links: Standard

Oben Links: ohne Ablage

Rechts Oben: mit umgeklappten 
Sitzen
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Citroen Berlingo (Bj.2017)

Oben Links: Standard Kofferrraum

Oben Rechts: Ohne Ablage

Unten Rechts: mit hochgeklappten Sitzen

Unten Links: mit herausgenommenen Sitzen
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Durch die Hilfe einer Kommilitonin 
(Studiengang Ökotrophologie) konnte ich 
ermitteln, was ich als Minimum an Utensilien 
benötige, um selbst in der Küche einige 
Gerichte zu kochen. Das Maß richtete 
sich nach den Zweitagesplan den sie mir 
kurzerhand erstellte.
Das erste Maß war also schon gefunden. 
Als nächstes beschäftigte ich mich mit 
der Stabilität und dem Maß der gesamten 
Konstruktion. Hier kam ich zu dem Entschluss, 
dass das Material Holz sein sollte, welches 
aber mit keinem anderen Material direkt 
kombiniert werden sollte, sodass die komplette 
Küche nachhaltig werden würde.
Nach dem durch einiges Probieren dann 
ein Maß für das Gestell gefunden wurde 
(40x40x80cm), ergaben sich die restlichen 
Maße fast von allein. 
Grob überschlagen ergaben sich dann auch 
erste Maße für die Holzquerschnitte und dann 
konnte es mit der Planung weitergehen.
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Mahlzeiten Tag 1

Frühstück:
40 g Haferflocken 
eine paar Nüsse 
 Trockenfrüchte bzw. Obst nach Wahl 
1 Joghurt oder Milch 
 
Alle Zutaten vermischen und das Müsli mit 3 Scheiben der 
Banane/ anderes Obst und etwas Trockenobst garnieren.
Evtl. Snack:
Apfel

Mittagessen:
Bunte Gemüsenudeln 
3 kleine Möhren (ca. 200 g)
1 kleine Zucchini (ca. 200 g)
1 Stange Lauch (ca. 125 g)
100 g Linguine-Vollkornnudeln
2 EL Olivenöl
Salz
Pfeffer
125 ml klassische Gemüsebrühe
150 ml Sojacreme/Sahne/Kokosmilch
Kerbel nach Belieben
Möhren schälen und putzen, Zucchini waschen, trockenreiben 
und putzen. Beide mit einem Sparschäler oder auf einem 
Gemüsehobel längs in dünne Streifen schneiden. 
Lauch putzen, längs halbieren, waschen und die einzelnen 
Blätter voneinander trennen. 
Vollkornnudeln nach Packungsanleitung in reichlich kochendem 
Salzwasser bissfest garen. 
Inzwischen Öl in einer Pfanne erhitzen. Möhren und Zucchini 
darin bei mittlerer Hitze 1 Minute unter Rühren dünsten. 
Lauch dazugeben und 1 weitere Minute dünsten. Alles mit Salz 
und Pfeffer würzen. 
Gemüsebrühe und Sojacreme dazugeben und aufkochen. Bei 
mittlerer Hitze 2-3 Minuten cremig einkochen lassen. 
Nudeln in einem Sieb abgießen, gut abtropfen lassen und in die 
Pfanne geben. 
Nudeln mit den Gemüsen mischen. Erneut würzen. Auf Teller 
geben und nach Belieben mit etwas Kerbel bestreut servieren.

sättigt, lässt den Blutzucker nur langsam ansteigen und liefert B-Vitamine und 

Ballaststoffe.

Mahlzeit Tag 2

Frühstück
40 g Haferflocken
250 (Soja)Joghurt Natur
1 Apfel 
Evtl etwas Zimt
Apfel kleinschneiden und alle Zutaten vermengen. Einige 
Apfelstückchen als Dekoration oben darauf geben.

Snack
Obst nach Wahl

Mittagessen
100 g Zucchini (roh)
70 g Rote Linsen
1 ELHalbfettmargarine
1 EL Gemüsebrühe (+ ca. 200 ml Wasser)
1 Stück Ingwer
1 Knoblauchzehe
1 TL Zucker
40 g getrocknete Aprikosen
½ Bio-Zitrone
1 EL Naturjoghurt
Salz, Currypulver 

1. Ingwer schälen und klein würfeln; Zucchini waschen und grob 
würfeln
2. ½ EL Margarine im Topf erhitzen, Zucchini darin anbraten und 
wieder herausnehmen
3. Aprikosen, Ingwer in Topf geben und kurz anbraten
4. Knoblauch schälen und dazupressen; Zucker, Currypulver und 
Linsen in den Topf geben, alles kurz anbraten
5. Gemüsebrühe dazu gießen, aufkochen lassen und zugedeckt 
bei schwacher bis mittlerer Hitze ca. 10 min köcheln lassen und 
hin und wieder umrühren
6. Zitrone heiß waschen, trocken reiben und die Schale abreiben, 
Saft auspressen
7. Zucchinistücke, die restliche Margarine und Zitronenschale 
unterrühren
8. Mit Salz und Zitronensaft abschmecken
9. Auf Teller geben und mit einem Klecks Joghurt garnieren

Snack:
1-2 Scheibe Vollkornbrot mit Marmelade (süß) oder Frischkäse 
(herzhafte Variante)

Abendessen:
Belegte Brote (Käse, Wurst, veggi Aufstrich)

1. Auswertung, Begründung

Frühstück:

Haferflocken sind ein Grundnahrungsmittel und überall günstig zu erhalten. 

Die leicht verdaulichen Flocken enthalten neben zahlreiche Vitaminen 

(Vitamin B1 und K in hoher Konzentration, außerdem B2, B3, B5, B6, B7, 

Folsäure und Vitamin E) jede Menge Mineralstoffe (Kalzium, Kalium, Natrium 

und Schwefel, außerdem Magnesium in großen Mengen). Außerdem 

enthalten Haferflocken noch wichtige Spurenelemente (Eisen in großer 

Menge, Fluor, Jod, Kupfer, Mangan, Selen und Zink).Nüsse liefern viel Energie. 

Außerdem liefern Nüsse Vitamine (B1, B2, B3, B6, Folsäure und Vitamin 

E), Mineralstoffe und Spurenelemente wie Magnesium, Kalium(besonders 

in Pistazien), Phosphor (vor allem in Paranüsssen), Calcium (besonders in 

Mandeln) Kupfer, Eisen, Selen und Zink.Des Weiteren enthalten sie sekundäre 

Pflanzenstoffe, Ballaststoffe (ins besondere Mandeln und Macadamianüsse) 

und einen hohen Anteil an mehrfachungesättigten Fettsäuren, was wichtig 

für Herz und Kreislauf ist. Auch für einen gesunden Cholesterinspiegel und 

das Hemmen von frühzeitigem Entstehen von Arteriosklerose ist dies wichtig. 

Besonders der Anteil an Omega3- und Omega6- Fettsäuren wie Linol- und 

Linolensäure (vor allem in der Walnuss) ist wertvoll. Der Eiweißgehalt ist 

in Erdnüssen und Pistazien am höchsten. Nüsse senken laut Studien der 

Harvard Universität das Risiko für Diabetes und Parkinson. Das in Bananen 

enthaltene Magnesium und Kalium stärkt die Nerven und verbessert damit 

die Denkleistung. Auch Eisen, Flour, Kupfer, VitaminC, Vitamin E ist enthalten.

Zweite Frühstück: 

Das zweite Frühstück bzw. der Snack sorgt dafür, dass der Blutzuckerspiegel 

während der Zeit zwischen dem Frühstück und Mittagessen nicht 

zu stark abfällt. Der Apfel enthält leicht verdauliche Kohlenhydrate 

(Frucht- und Traubenzucker) und den Ballaststoff Pektin, welcher eine 

verdauungsförderliche und cholesterinsenkende Wirkung hat. Der im 

Apfel enthaltene Mineralstoff Kalium erfüllt wichtige Aufgaben im Nerven- 

und Muskelstoffwechsel. Sekundäre Pflanzenstoffe unterstützen das 

Immunsystem. 

Mittagessen:Vollkornnudeln sättigen, lassen den Blutzucker nur langsam 

ansteigen und sorgen für reichlich B-Vitamine und Ballaststoffe. Sojacreme 

kommt ohne Cholesterin aus. Das Gemüse liefert viele Vitamine, Mineral- und 

sekundäre Pflanzenstoffe.

Snack:Der Snack sorgt dafür, dass der Blutzuckerspiegel während der Zeit 

zwischen dem Mittagessen und Abendessen nicht zu stark sinkt. Vollkornbrot 
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Evtl mit Reis als Beilage oder Couscous (geht schneller)

Snack: 
Ein Stück Kuchen

Abendessen
Dressing:
1 EL Essig (Himbeeressig)
1 EL Olivenöl
½ EL Senf
1 ½ TL Honig
Salz und Pfeffer
Salat:
75g Feldsalat
¼ Gurke
3 Kirschtomaten
Einige Sonnenblumenkerne und Nüsse 

1. Gurke, Tomaten und Radieschen in Stücke schneiden
2. Feldsalat, Gurke, Tomaten in Schüssel geben
3. Zutaten für das Dressing gut miteinander verrühren
4. Dressing über Salat träufeln, mit Sonnenblumenkernen/
Nüssen garnieren und servieren
Und evtl zwei Vollkorntoasts.

2. Auswertung, Begründung

Frühstück: Haferflocken sind ein günstiges Grundnahrungsmittel und 

überall günstig zu erhalten. Die leicht verdaulichen Flocken enthalten neben 

zahlreiche Vitaminen (Vitamin B1 und K in hoher Konzentration, außerdem 

B2, B3, B5, B6, B7, Folsäure und Vitamin E) jede Menge Mineralstoffe 

(Kalzium, Kalium, Natrium und Schwefel, außerdem Magnesium in großen 

Mengen). Außerdem enthalten Haferflocken noch wichtige Spurenelemente 

(Eisen in großer Menge, Fluor, Jod, Kupfer, Mangan, Selen und Zink.

Der Apfel versorgt mit leicht verdauliche Kohlenhydraten (Frucht- 

und Traubenzucker) und dem Ballaststoff Pektin, welcher eine 

verdauungsförderliche und cholesterinsenkende Wirkung hat. Der im 

Apfel enthaltene Mineralstoff Kalium erfüllt wichtige Aufgaben im Nerven- 

und Muskelstoffwechsel. Sekundäre Pflanzenstoffe unterstützen das 

Immunsystem.Eiweiß enthält beim Frühstück, neben den Haferflocken auch 

der Sojajoghurt. Dieser hat außerdem den Vorteil laktosefrei zu sein, und 

auch bei Personen mit Milchunverträglichkeiten keine Verdauungsprobleme 

hervorzurufen. Das Mittagessen: Den Hauptenergielieferanten stellen rote 

Linsen dar. Diese beinhalten neben wichtigen Vitaminen und Mineralstoffen 

(B-Vitamine, Eisen, Selen und Zink) reichlich hochwertiges Eiweiß (25 g auf 

100 g Trockenmasse).

Was benötigt eine Person an Utensilien? (Bsp. Anhand von Ernährungsbeispiel)

Mittlere Schüssel

Esslöffel

(Messer)

Sparschäler

Schneidmesser

Brett

Topf

Pfanne

Sieb

Teller

Gabel

(Esslöffel)

Messer

Brett

Messer

Brett

mittlere Schüssel

Esslöffel

(Messer)

Sparschäler

Schneidmesser

Topf x2

Brett

Löffel

Tasse

Teller

Esslöffel

(Gabel)

Brett

kleine Schüssel

große Schüssel

Schneidmesser

Gabel

Kleine Schüssel

Mittlere Schüssel

große Schüssel

Topf groß

Topf klein

Topf Mittel

Pfanne

Sieb

Vierkantreibe

Teller flach

Teller tief

Brett

Tasse

Glas

Gabel

Esslöffel

Teelöffel

Messer

Sparschäler

Schneidmesser

Die wird alles benötigt und sollte in eines der 

Module passen.

Ernährungplan erstellt von:
Diana Nicole Grathwol Studiengang „Bachelor Ökotrophologie“ HS-Anhalt, Bernburg
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Ziel war es, das Gestell so zu gestalten, dass es 
waagerecht als auch horizontal funktioniert, 
die Boxen aber auch in beiden Ausrichtungen 
passen sollten. 
Also entstanden zwei Würfel als Boxen, 
welche in das Gestell passen würden und 
durch Schienen irgendeiner Art ohne 
Probleme eingeschoben werden konnten.
Die Verbindungselemente mussten natürlich 
genau in das Gestell passen, sonst würde 
am Ende alles wackeln und womöglich 
umfallen, also wurden die Verbindung von 
den verschiedenen Teilen im Prinzip eines 
Wasserkastens entworfen.
Nachdem dann auch das Maß für eine 
geeignete Wasserschüssel gefunden war, 
wurden die Zeichnungen fertig gemacht. 
Nun konnte das Arbeitsmodell im Maßstab 1:1 
erstellt werden.
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40x40x40cm Würfel auf Zollstöcken 
dient als Boxvorlage.

Verschiedene Dinge aus der Küche 
stehen im Vergleich in der Box.

Oben Mitte: mögliche Anschlussart 
für einen integrierten Wasertank
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Nachdem das Arbeitsmodell fertig war, ist 
zuerkennen gewesen, dass die Konstruktion 
vom Prinzip funktioniert, auch der Einschub 
der Kästen war einfacher als gedacht 
möglich. Auch die Verbindungselemente 
erfüllten ihren Zweck. Natürlich waren noch 
einige Verbesserungen zu machen. Die 
Verbindungselemente mussten etwas stabiler, 
dafür aber generell weniger Material benutzt 
werden. Das Gestell hatte ebenfalls an einigen 
Stellen zu viel Holz, also konnte dies auch 
reduziert werden. Die Kästen haben ihren 
Zweck gut erfüllt und waren auch stabil. Es 
stellte sich nur die Frage, ob sie die Last auch 
ohne inneres Gestell aushalten würden. 
Ein Problem ist während des Bauprozesses 
aufgetreten, dass die Holzmaße nur sehr 
umständlich zu verwenden waren. Deshalb 
sind diese in der weiteren Planung an 
die Standardmaße aus Baumarkt und co. 
Angepasst worden. Da nun vorerst alle 
Probleme behoben wurden, konnte der finale 
Entwurf erstellt werden. Anhand diesen wird 
auch das finale Modell entstehen.
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Ansicht
Lang

Draufsicht

Ansicht
Kurz

3D Ansicht
(ohne Maßstab)

Grundgerüst
M 1:5
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Draufsicht

Ansicht 2Ansicht 1

3D Ansicht
Endung

(ohne Maßstab)

3D Ansicht
Eckverbindung
(ohne Maßstab)

Detail
Eckverbindung

M 1:1
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Draufsicht

Ansicht Ansicht

3D Ansicht
(ohne Maßstab)

Aufsatzmodul 
(Gestell)

M 1:5
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Draufsicht
Becken

Draufsicht
Arbeitsplatte

Draufsicht
Herdplatte

3D Ansicht
Arbeitsplatte
(ohne Maßstab)

3D Ansicht
Becken

(ohne Maßstab)

3D Ansicht
Herdplatte

(ohne Maßstab)

Plattendicke der Ausätze
d=18mm

Aufsatzmodul 
(Aufsätze)

M 1:5
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Draufsicht

Ansicht
Lang

Ansicht
Kurz

3D Ansicht
(ohne Maßstab)

Verbindungsmodul 
(Lang)
M 1:5
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Draufsicht

Ansicht
Seite Ansicht

Vorn

3D Ansicht
Offen

(ohne Maßstab)

3D Ansicht
Geschlossen
(ohne Maßstab)

Einschubmodul
M 1:5
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Draufsicht

Ansicht

3D Ansicht
(ohne Maßstab)

Ansicht

Verbindungsmodul 
(Kurz)
M 1:5
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Die Konstruktion der mobilen Küche 
lässt sich schnell zusammensetzen und 
auseinandernehmen, sodass auch eine Person 
alleine keine Probleme hat, die Küche zu 
errichten. Jedes Teil kann von einer Person 
einfach allein getragen werden, wenn man ein 
Gestell mit beiden Kästen (gefüllt) hat, kann 
das Modul auch zu weit getragen werden. 
Generell ist es ein sehr solides Gestell mit 
einer einfachen Konstruktion. Die Kombination 
der verschiedenen Elemente gestaltet sich 
auch sehr einfach und kann mit wenigen 
Handgriffen bewältigt werden. Durch das 
höhere Eigengewicht der Kästen, sobald diese 
gefüllt sind, stabilisiert sich das Konstrukt von 
allein und benötigt keine weitere Befestigung 
an Wänden oder Boden (sofern dieser gerade 
ist).  
Alles in Allem ist diese modulare Küche ein 
simples aber stabiles Konstrukt, welches leicht 
vom Gewicht, schnell veränderbar und vor 
allem nachhaltig ist.
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